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Zu Gast in Maria Frieden. Jung und alt hören Geschich-
ten, singen zusammen, essen Plätzchen und trinken 
Punsch. Das war ein wunderschöner Abend des öku-
menischen lebendigen Adventskalenders 2023. 

Foto: Judith Natho

Wie soll man sich in einer 
Welt orientieren, die sich im-
mer rasanter verändert? In 
der alles mit allem zusammen-
hängt? In der unser Lebensstil 
und unsere Kaufentscheidun-
gen die Arbeitsbedingungen in 
Bangladesch, die Abholzung des 
Regenwaldes in Brasilien oder 
die Gewalt im Kongo mitbestim-
men? „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ (1. Thessalonicher 
5,21) lautet die Jahreslosung 
für das Jahr 2025. Ein Aufruf 
des Apostels Paulus zur Wach-
samkeit in einer Zeit, die auch 
damals undurchsichtig und un-
vorhersehbar war.

Prüft alles und behaltet das 
Gute! Mit anderen Worten: Be-
schränkt euch nicht auf ein-
gefahrene Denkmuster. Habt 
keine Angst vor neuen oder 
ungewohnten Ideen. Seid neu-
gierig auf noch nie gedachte Ge-
danken und noch nicht entdeck-
te Möglichkeiten. Fragt: Was 
fördert Verständigung? Was 
dient dem Frieden? Was macht 
die Welt ein wenig heller?

Schaut alles an, aber nehmt 
nicht alles hin. Denkt im besten 
Sinne quer. Hinterfragt, was ge-
sagt, gerufen, geschrieben oder 
gepostet wird. Misstraut einfa-
chen Erklärungen und einspu-
rigen Lösungen. Überlegt auch, 
wovon ihr euch besser trennt. 
Lasst los, was die Hoffnung 
raubt und das Miteinander 

schwer macht. Verabschiedet 
euch von altem Groll, von er-
starrten Traditionen, von über-
holten Gewissheiten und von 
fruchtlosen Ideen. Behaltet das 
Gute.

Prüft alles und behaltet das 
Gute! Das ist keine einfache Lö-
sung für komplexe Probleme. 
Aber gerade das macht die Jah-
reslosung – wie die Bibel über-
haupt – für mich glaubwürdig: 
dass sie die Verwobenheit und 
die vielschichtigen Herausfor-
derungen menschlichen Zusam-
menlebens zur Sprache bringt. 
Und dass sie ihren Leserinnen 
und Lesern zumutet, dieses Zu-
sammenleben sorgfältig und 
verantwortlich mitzugestalten.

Prüft alles und behaltet das 
Gute! Diese Aufgabe wäre zu 
groß für eine einzelne Person. 
Aber die Jahreslosung ist auch 
nicht an eine einzelne Person 
gerichtet. Nicht ich soll ent-
scheiden, was gut ist für unsere 
Gemeinde, für unsere Gesell-
schaft, für unsere Welt – Gott 
sei Dank! Auch nicht du oder 
irgendwer. Wir sind gefragt – 
wir, die bibellesende Gemeinde. 
Dazu brauchen wir Austausch 
und Gespräch. Ich freue mich 
auf viele Begegnungen und 
spannende Diskussionen mit 
Ihnen im kommenden Jahr. 

Ihre Elke Niebergall-Roth 
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G o t t e s d i e n s t e

lanchthon der Posau-
nenchor, und anschlie-
ßend an die Musik am 
Nachmittag verteilen 
wir ab 18:00 Uhr die 
Sterne für unseren Ne-
ckarstädter ökumeni-
schen lebendigen Ad-
ventskalender. 

Am dritten Advent 
feiern die Konfirman-
den der Neckarstadt 
den Gottesdienst in 
Melanchthon mit, und 
anschließend sind 
alle eingeladen zur 
Christmas-Matinee . 
Am Nachmittag kann 

Ökumenische Taizéan-
dachten: Zeit zur Besinnung, 
Zeit, sich selbst zu finden, 
Zeit für Gebet, Zeit, Taizélie-
der zu singen, Zeit, aus dem 
Alltagsstress auszubrechen. 
Die Taizéandacht zum Mit-
feiern findet an jedem Don-
nerstag in der Adventszeit 
statt und ab Januar wieder 
regulär an jedem dritten 
Donnerstag im Monat, 19:00 
Uhr, Melanchthonkirche. 

Taizé

das Friedenslicht von 
Bethlehem abgeholt 
werden. Alle Weih-
nachtsgottesdienste, 
auch die mit Krippen-
spiel und Kantorei, 
finden Sie auf unserer 
Gottesdienstübersicht 
in der Mitte des Ge-
meindebriefes. Verge-
wissern Sie sich auf un-
serer Website oder bei 
churchpool (aktueller 
als unser Gemeinde-
brief), wo und wann Ihr 
Wunschgottesdienst 
stattfindet. 

Judith Natho

„Mache dich auf, wer-
de licht; denn dein Licht 
kommt, und die Herr-
lichkeit Gottes geht auf 
über dir.“ (Jesaja 60,1a) 
Es ist Advent! In die 
dunklen Tage hinein 
leuchten die Kerzen 
auf dem Adventskranz: 
erst eins, dann zwei, 
dann drei, dann vier 
... Dann strahlt uns ein 
Kind entgegen aus der 
Krippe: „Die Herrlich-
keit Gottes geht auf 
über dir!“ 

Advent heißt: „Dein 
Licht kommt!“ In klei-
nen Schritten ist Gott 
unterwegs zu uns, 
um uns zu ermutigen. 
Wenn das, was wir tun 
sollen, uns Bauchweh 
beschert, wenn wir uns 
sorgen, uns ängstigen. 
„Dein Licht kommt!“ In 
die dunklen Tage hin-
ein leuchtet das Licht 
des Lebens. Advent ist 
eine Zeit, um sich auf-
zurichten: „Mache dich 
auf!“ Die Tage nutzen, 
um neu hinzuschauen. 
Wo sind die Lichter, 
die unsere Hoffnung 
stärken? Dorthin ge-
hen, wo wir schon lan-
ge erwartet werden: 
„Wir wollten schon lan-

ge mal ... Lass uns jetzt 
anfangen ...“ 

Jetzt, im Advent, ist 
die Gelegenheit: „Sei 
mutig, nimm ein Ad-
ventslicht und trage 
es dahin, wo es dun-
kel ist!“ Wir machen 
uns auf und werden 
für andere zum Licht. 
Dabei erleben wir, 
was uns verheißen ist: 
„Mache dich auf, und 
du wirst licht wer-
den.“ Hier wird licht 
kleingeschrieben und 
bedeutet: „Du wirst 
leicht werden, frei und 
unbeschwert.“ Die Sor-
gen fallen ab, uns wird 
leicht ums Herz. 

In jedem Advents-
Sonntagsgottesdienst 
werden wir in unseren 
Kirchen ein Licht mehr 
entzünden. Kommen 
Sie dazu und werden 
Sie licht. Täglich laden 
wir ein zum ökume-
nischen Miteinander 
beim Adventskalen-
der. Jeden Sonntag 
feiern wir in der Paul-
Gerhardt- und der 
Melanchthonkirche 
um 10:00 Uhr Got-
tesdienst. Am ersten 
Advent spielt in Me-

Gott kommt uns entgegen
Advents- und Weihnachtsgottesdienste

Weihnachten, Jesu Geburtstag, feiern wir in allen unseren Kitas. 
Hier ein Weihnachtsgruß aus der Kindertagesstätte Käfertaler 
Straße. Foto: Judith Natho

Einen ökumenischen Impuls set-
zen wir wieder am Silvesternach-
mittag auf dem Alten Messplatz. 
Das Churchbike wird zum Altar. 
Lieder und Gebete erklingen. 
Konfirmand:innen, Hans-Fried-
rich Roth, Bruder Markus, Pfarre-
rin Natho und Sie – feiern wir den 
Jahreswechsel zusammen! Kom-
men Sie einfach dazu. 

Dienstag, 31. Dezember 
14:30 Uhr, Alter Messplatz

Tschüss 2024!
Im 1. Brief an die Thes-

salonicher 5,21 steht die 
neue Jahreslosung. Ein 
Rückblick auf die alte und 
ein Ausblick auf die neue 
Losung stehen im Mittel-
punkt des Neujahrsgot-
tesdienstes 2025. 

Sonntag, 1. Januar 
17:00 Uhr, Melanch-
thonkirche 

Neujahr
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G o t t e s d i e n s t e

Die Kantate Nr. 39 
„Brich dem Hungrigen 
dein Brot“ von Johann Se-
bastian Bach erklingt im 
Gottesdienst zur Eröff-
nung des Albert-Schweit-
zer-Jahres anlässlich des 
150. Geburtstags des Ur-
walddoktors, Theologen, 
Musikers und Philoso-
phen sowie Nobelpreis-
trägers.  

Es singen und spielen 
Carmen Buchert, Sop-
ran, Thomas Nauwar-
tat-Schultze, Alt, Georg 
Gädker, Bass, Barbara 
Mauch-Heinke, Barockvi-

oline, Johanna Boldwin, 
Barockvioline, Yuichi 
Yazaki, Barockviola, Isol-
de Winter, Barockcello, 
Ingo Schlüchtermann, 
Violone, Gabriele Hils-
heimer, Blockflöte, Dag-
mar Nilles, Blockflöte, 
Elisabeth Wagner, Ba-
rockoboe, Angela Knapp, 
Barockoboe, Beate Rux-
Voss, Cembalo und Lei-
tung. Die Predigt hält 
Prädikantin Elke Nieber-
gall-Roth. 

Sonntag, 19. Januar 
10:00 Uhr, Melanch-
thonkirche 

Brich dem Hungrigen dein Brot 
Eröffnungsgottesdienst zum Albert-Schweitzer-Jahr mit Kantate
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Die Allianz-Gebetswoche hat 
eine lange Tradition. Seit 1846 
war sie immer ein Segen und 
jedes Jahr überraschend neu: 
Gemeinsam beten und darü-
ber hinaus Zeit miteinander 
verbringen, um an Geist, See-
le und Leib gestärkt das neue 
Jahr zu beginnen – in Einheit. 
Das Motto 2025 heißt: „Mitein-
ander Hoffnung leben.“ 

Die Allianz-Gebetswoche 
12. bis 19. Januar nennt sich 
in Mannheim „Gebetswoche 
– Gemeinsam für Mannheim“. 
Gemeinsam feiern wir mit ver-
schiedenen Gemeinden als Ab-
schluss der Gebetswoche einen 
gemeinsamen Gottesdienst. 

Mehr Informationen: www.
gemeinsam-fuer-mannheim.
de und www.allianzgebetswo-
che.de 

Sonntag, 19. Januar, 10:00 
Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche

Wenn Gott ins Spiel kommt, fängt die 
Freude an. Davon erzählen die sieben 
Zeichen des Johannesevangeliums (Jo-
hannes 2 – 11). Auf der Hochzeit zu 
Kana fließt süffiger Wein in Strömen 
und macht Lust darauf, mehr von Gott 
zu erwarten: unerwartete Heilung, Be-
wahrung in den Stürmen des Lebens, 
das Ende allen Hungers und vor allem 
die Auferweckung vom Tod. 

Von alledem berichtet der Evangelist 
Johannes mit kraftvollen Worten und 
in anschaulichen Bildern. Die Ökume-
nische Bibelwoche 2025 lädt dazu ein, 
in Geschichten einzutauchen, die einen 
Vorgeschmack auf den Himmel geben. 
Lassen Sie sich überraschen, welche 
Texte Pfarrer Joachim Vette und Pfarre-
rin Judith Natho daraus für den Gottes-
dienst zum ökumenischen Bibelsonn-
tag auswählen. Herzliche Einladung. 

Sonntag, 2. Februar 
10:00 Uhr 
Melanchthonkirche 

Wenn es 
Himmel wird

Die Stadt, 
die wir lieben

Ein ganz herzliches 
Dankeschön an all un-
sere Ehrenamtlichen 
für alles Engagement 
im Jahr 2024! Wir dan-
ken herzlich für jedes 
Zupacken, alle Mühe, 
jede Stunde Zeit und 
Kraft, alle Ideen und 
jede Unterstützung! 

Danke, dass Sie mit-
tun und dabei sind 
in unserer großen 
Gemeinde in der Ne-
ckarstadt – und auch 
in Mannheim! Nur so 
können wir so vielfäl-
tig und bunt sein und 
erkennbar sein für die 
Menschen!

Gottes Segen beglei-
te Sie auf Schritt und 
Tritt! Ihre 

Andrea Weiß

An alle im 
Ehrenamt
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M e n s c h e n

Das Pilotprojekt Verwaltungs-
assistenz wurde in der Evan-
gelischen Gemeinde in der Ne-
ckarstadt 2020 gestartet. Ziel war 
es, Berufliche und Ehrenamtliche 
von den zunehmenden Verwal-
tungs- und Organisationsaufga-
ben zu entlasten und eine ver-
lässliche Schnittstelle zwischen 
Gemeinde und Kirchenverwal-
tungsamt zu etablieren. 

Unsere ehemalige Sekretärin 
Birgit Fritz hat sich dieser an-
spruchsvollen Aufgabe gestellt, 
dafür ihr Deputat aufgestockt und 
sich weiterqualifiziert. Zu ihren 
Tätigkeiten gehören zum Beispiel 
das Gebäudemanagement, die Fi-
nanzverwaltung und die Sekre-
tariatsleitung. Unvorhergesehen 
sind mit der Umsetzung von Coro-
navorgaben oder mit dem Umzug 
der Gemeindeaktivitäten aus dem 
baufälligen Melanchthonhaus 
nach Paul-Gerhardt weitere Auf-
gaben dazugekommen. Birgit Fritz 
hat sie alle bravourös gemeistert 
und dem Pilotprojekt zum Erfolg 
verholfen – nicht zuletzt dank 
ihrer hohen Kompetenz, ihren 
außergewöhnlichen kommunika-
tiven Fähigkeiten und ihres unver-
gleichlichen Engagements. 

In der neuen EKMA-Struktur 
soll es nun zukünftig für jede Re-
gion eine Verwaltungsassistenz 

nach dem Vorbild der Neckarstadt 
geben. Aufgrund der guten Erfah-
rungen werden diese sogar zu 
„Verwaltungsleitungen“ mit noch 
weitreichenderen Kompetenzen 
erhoben. Für uns bedeutet das: 
Auch wenn das Pilotprojekt nun 
nach fünf Jahren zu Ende geht, 

wird uns Birgit Fritz in der ver-
trauten Funktion erhalten bleiben 
und sich künftig Verwaltungslei-
tung nennen dürfen – die erste 
in der Badischen Landeskirche. 
Herzlichen Dank an Birgit Fritz 
und herzlichen Glückwunsch! 

Andrea Weiß

Die Evangelische Gemeinde in 
der Neckarstadt im Stadtkirchen-
bezirk Mannheim sucht eine:n 
Diakon:in (w/m/d) für die ab 1. 
April zu besetzende Stelle mit 
Schwerpunkt Gemeinwesendia-
konie am neu entstehenden Dia-
koniepunkt. 

Wir suchen Dich! – kontaktfreu-
dig und engagiert, mit Deinem 
Herzen für Menschen in unter-
schiedlichsten Lebenslagen. 

Wir suchen Dich! – mit Deiner 
Freude an der Entwicklung neuer 
Schwerpunkte und der Organisa-
tion und Gestaltung spiritueller 
Angebote. 

Stellenausschreibung Diakon:in

Vielen Dank allen Helfenden und Feiernden, die das jährliche Feierabendmahl über 
Jahre vor- und nachbereitet und jedes Mal für ausgesprochen leckere kulinarische 
Köstlichkeiten gesorgt haben. Eine Tradition geht zu Ende. Foto: Judith Natho

Von der Assistenz zur Leitung
Birgit Fritz hat ihr Deputat aufgestockt und sich weiterqualifiziert

Save the date: Vormerken kön-
nen Sie sich schon Sonntag, 30. 
März, 15:00 Uhr. Dann findet 
die Verabschiedung von Diako-
nin Andrea Weiß in der Diako-
niekirche Luther statt.

Wir suchen Dich! – mit Deinem 
Talent, konzeptionell zu denken 
und mit Akteur:innen der Ge-
meinde, des Diakonischen Werks 
und des Stadtteils vernetzend zu-
sammenzuarbeiten, um Projekte 
für Menschen im Stadttteil zu er-
möglichen. 

Wo? In der Mannheimer Ne-
ckarstadt, einem lebendigen und 
bunten Stadtteil, kreativ, enga-
giert, ein „Brennpunkt“, voller 
Chancen und Herausforderungen, 
mit unterschiedlichsten Natio-
nen, Kulturen und Religionen. 

Wo genau? ...   

Auskünfte und Informationen 
erhältst Du bei Peter Geißert (ge-
schäftsführender Pfarrer), peter.
geissert@kbz.ekiba.de, Tel. 0172 
7660955 und Dekan Ralph Hart-
mann, ralph.hartmann@kbz.eki-
ba.de, Tel. 28000-100. 
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Thema

Wunderbar geschaffen!
Die Weltgebetstagsliturgie kommt dieses Jahr von den Cookinseln

wunderbar geschaffen – Weltgebetstag von den Cook-
inseln. Wer möchte beim WGT in der Neckarstadt mit-
wirken? Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, Tel. 28000- 
145 oder bei Pfarrerin Judith Natho. 

Tinomana Tokerau, die alte Dame, ist eine Ariki, eine traditionelle 
Führerin auf den Cookinseln. Die Inseln sind kaum bekannt und doch 
von wachsendem Interesse für die Weltwirtschaft, denn dort liegen 
seltene Rohstoffe auf dem Meeresboden: Manganknollen – unver-
zichtbar für unsere Energiewende. Foto: Katja Dorothea Buck 

Liebe Interessierte am 
Weltgebetstag (WGT), 

„Kia orana“, mögt ihr 
ein langes und erfülltes 
Leben haben. So grüßen 
die Menschen auf den 
Cookinseln zu Beginn 
alle, die rund um den 
Globus den Weltgebets-
tagsgottesdienst feiern. 

„Wunderbar geschaf-
fen“ (Psalm 139) sind 
Mensch, Flora und Fau-
na. Das rufen uns die 
Cookinsulaner:innen 
in ihrer WGT-Liturgie 
2025 zu. Sie zeigen da-
mit ihren Dank und 

geben ihrer Glaubens-
überzeugung Ausdruck. 

Mitten im Südpazifik 
liegen die 15 Inseln in 
einem Dreieck mit Neu-
seeland und Australien. 
Das positive Lebens-
gefühl der Menschen 
beeindruckt; denn der 
Klimawandel schreitet 
voran und bedroht die 
Existenz auf einigen In-
seln. Diskussionen um 
den Tiefseebergbau zei-
gen schon jetzt das Po-
tenzial zur Spaltung. 

Bisher setzten die In-
seln auf Tourismus, zu 

Corona-Zeiten wurde 
deutlich, wie gefähr-
lich eine solche Abhän-
gigkeit werden kann. 
Die Themen Gewalt an 
Frauen und Mädchen, 
Bildung für alle und Ge-
sundheitsversorgung 
sind weitere Schwer-
punkte in der Politik, 
die aktuell bearbeitet 
werden.   

Wir wollen auch 2025 
den Weltgebetstag in 
der Neckarstadt wieder 
ökumenisch feiern.

Am 7. März um 19:00 
Uhr sind alle Erwachse-
nen herzlich willkom-
men zum Gottesdienst.  

Vorher und nachher 
sind alle andern Gene-
rationen eingebunden:

Donnerstag, 6. 
März, 8:00–12:00 Uhr 
Schüler:innen (9–11 
Jahre)

Donnerstag, 16:00 
Uhr, Gottesdienst für 
kleine Leute (0–5 Jahre)

Freitag, 7. März, Kitas 
(5–6 Jahre)

Freitag, 19:00 Uhr für 
Erwachsene (und alle 
Interessierten)

Samstag, 8. März, ab 
16:00 Uhr Kinderkir-
chennacht (6–12 Jah-
re, Konfis, Teamer, Er-
wachsene)

Sonntag, 9. März, 
10:00 Uhr Familiengot-
tesdienst (alle) 

Alle Veranstaltungen 
finden in der Melanch-
thonkirche statt. 

Wenn Sie dieses be-
sondere Wochenende 
in der Neckarstadt mit-

gestalten und mit vor-
bereiten wollen, sind 
Sie herzlich eingeladen 
zu folgenden Terminen 
in der Melanchthonkir-
che:

Donnerstag, 9. Janu-
ar, 19:00 bis 21:00 Uhr 
Infoabend zur Mitge-
staltung 

Donnerstag, 13. Feb-
ruar, 19:00 Uhr Überle-
gungen zu weiteren Ge-
staltungsmöglichkeiten 
unseres Neckarstädter 
Weltgebetstags   

Rund um die Ne-
ckarstädter Vorberei-
tungstermine gibt es 
viele digitale Ange-
bote nahezu überall 
in Deutschland. Vier 
Abende unserer Lan-
deskirche mit Impulsen 
und Hintergrundinfor-
mationen zum Welt-
gebetstag können Sie 
online besuchen: mit 
Liturgie, Musik und 
kreativen Elementen 
der Ordnung, Geschich-
te und Politik, Ausle-
gung und Umsetzung 
des Bibeltextes, Gestal-
tungsmöglichkeiten für 
Kinder, Jugendliche und 
Familien.

Termine: Mittwoch, 
7., 14., 21. und 28. Ja-
nuar jeweils 19:00 bis 
20:30 Uhr, online. 

Der Einladungsflyer 
ist downloadbar von 
www.t1p.de/mzddt , 
weitere Informationen: 
judith.natho@kbz.eki-
ba.de, Tel. 28000-164. 
Herzliche Grüße, 

Pfarrerin Judith Natho
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Geistesleben

Weihnachtsmärkte

Ökumenischer Lebendiger Adventskalender: Vom 1. bis 24. Dezember jeweils um 
18:00 Uhr laden Neckarstädter ein zu einer kleinen adventlichen Aktion. Der Kalender 
hängt in den Schaukästen der Kirchen und auf der Homepage: neckarstadtgemeinde.de. 
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Sonntagseinladung 

Friedenslicht

Für Engagierte

In diese Welt 
ein Kind setzen

Das Ökumenische 
Hausgebet im Advent 
steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto „In diese 
Welt ein Kind setzen“. 

Eine Arbeitsgruppe 
der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher 
Kirchen (ACK) Baden-
Württemberg erstellt 
hierfür wie in jedem 
Jahr ein Liturgieblatt, 
das wir Ihnen zur Ver-
fügung stellen. Unser 
Dank geht an die Ab-
teilung Ökumene und 
Kirche weltweit im 
Evangelischen Oberkir-
chenrat (EOK), der die 
Kosten für Druck und 

Versand der Faltblätter 
trägt. Das Blatt kann 
im Pfarramt abgeholt 
werden. Informationen 
findet man unter www.
t1p.de/rjyyt 

Montag, 9. Dezem-
ber, 19:30 Uhr 
bei Ihnen zu Hause 

Jedes Jahr entzündet 
ein Kind aus Österreich 
in der Geburtsgrotte 
Jesu in Betlehem das 
Friedenslicht. Es wird 
weitergetragen nach 
Europa und in viele 
Länder der Welt. 

Das Friedenslicht ist 
Zeichen für Freund-
schaft, Gemeinschaft 
und Verständigung al-
ler Völker. Dies ist ge-
rade auch an den Orten 

wichtig, wo Jesus einst 
lebte und lehrte. Mit 
dem Entzünden und 
Weitergeben des Frie-
denslichtes erinnern 
wir uns an die weih-
nachtliche Botschaft 
und an unseren Auftrag, 
den Frieden unter den 
Menschen zu verwirkli-
chen. 

3. Advent, 15:00 Uhr 
Jugendkirche SAMUEL

Im Herzogenried gibt 
es einen Weihnachts-
markt am Samstag, 7. 
Dezember von 14:00 bis 
22:00 Uhr auf dem Ge-
lände des Kleingarten-
vereins (Max-Joseph-
Str. 66). Versuchen Sie 
doch, dort unser Church-
bike zu finden! 

Unsere Kita Krümel-
chen ist mit einem 
Sandwichstand vertre-

ten. Freuen Sie sich auf 
genussvolle Gespräche. 

Am Wasserturm wird 
es wieder einen Markt-
stand von „Gemeinsam 
für Mannheim e.V.“ ge-
ben mit christlichen Bü-
chern, Kalendern und 
kleinen Geschenken. 
Auch wir übernehmen 
Standschichten. – Be-
suchen Sie uns auf den 
Weihnachtsmärkten!

Dieser Tag soll den 
Teilnehmenden Orien-
tierung in den vielen 
Veränderungsprozes-
sen bieten, gute Ideen 
verbreiten, Möglich-
keit zur Begegnung 
mit Menschen aus der 
Kirchenleitung schaf-
fen und geistliche 
Stärkung und Gemein-
schaft erfahrbar ma-
chen. Weitere Infor-

mationen folgen, eine 
Anmeldung ist ab De-
zember möglich, mer-
ken Sie sich den Termin 
gerne schon jetzt vor.

Samstag, 22. März 
in Mannheim 

Im Winter laden ka-
tholische und evan-
gelische Gemeinden 
reihum am Sonntag zu 
einem warmen Essen, 
Kaffee und Kuchen ein. 
2.500 bedürftige und 
wohnungslose Men-

schen nutzen dieses 
Angebot. Ehrenamtli-
che kümmern sich um 
die Essensausgabe.  

Sonntag, 2. März, 
11:30 Uhr, Melanch-
thonkirche unten
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Bewahrung der Schöpfung

Bei verschiedenen An-
lässen waren wir schon 
mit unserem Kirchen-
Lastenrad dabei und ha-
ben viel Neugier erlebt. 

Wir wollen unsere 
Einsätze – unsere Geh-
Struktur hin zu den 
Menschen, wo sie sind 
und sich aus verschie-
densten Anlässen tref-
fen – weiter ausbauen 
und vor Ort als Kirchen-
Menschen ansprechbar 
sein, so niederschwellig 

Wanted: Wer fährt gerne Rad?
In der nächsten Zeit gibt es mehrere Einsätze mit dem Churchbike

es geht, aber auch mit 
kleinen Geschenken, Ak-
tionen und einem Segen. 
Der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt, Termine 
und Anlässe gibt es viele. 
Bisher fehlen uns noch 
Mitmacher:innen. 

Wer fährt gerne Rad? 
Wir bieten eine Church-
bike-Fahrschule an und 
weiteres Fitmachen für 
solche Einsätze nach Be-
darf. Interessensbekun-
dungen bitte an Andrea 

Kaffee und 
Kleider, unser 
soziales Pro-
jekt, findet 
einmal im Mo-
nat, am zwei-
ten Dienstag, hinter der 
Sankt-Bonifatius-Kirche 
in der Weylstraße statt. 

Die Kleider werden ge-
gen eine geringe Gebühr 
abgegeben. Ergänzt und 
buchstäblich versüßt 
wird das Ganze durch 

Kaffee&Kleider
das Angebot von 
s e l b s tg e b a c ke -
nem Kuchen, Kaf-
fee und Tee. Wir 
suchen immer 
Helfer und Helfe-

rinnen. Melden Sie sich 
gern bei Gaby Seeland, 
Tel. 0160 457 7827. 

Dienstag, 14. Janu-
ar und 11. Februar 
14:00 bis 17:00 Uhr 
Weylstraße

Zu kirchlicher Klima-
schutzarbeit gehört im-
mer auch ein offener Di-
alog über die Schöpfung 
und ihre Bewahrung. 
Der Abend lädt dazu 
ein, gemeinsam über die 
Verantwortung des Men-
schen für die Umwelt zu 
reflektieren und prakti-
sche Wege zu finden, die 
Schöpfung zu bewahren. 
Die Anmeldung zu „Di-

Dialog

Anzeigen

Familienmusical mit Komposition von Beate Rux-Voss: Der 
Film zum Familienmusical „Die Erde“ ist auf unserem  You-
tubeKanal online: www.t1p.de/k6l2j. Machen Sie mit beim 
nächsten Projekt zu Albert Schweitzer! Infos und Anmel-
dung ab sofort bei Beate Rux-Voss. 

Klimafasten: „Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie 
die Welt morgen aussieht.“ (Marie von Ebner-Eschenbach) 
Ab 5. März ist wieder Fastenzeit. Wir laden mit So viel du 
brauchst dazu ein, einen verantwortungsvollen, klimagerech-
ten Lebensstil zu entdecken. Kommen wir dazu vor Ort ins 
Gespräch. Mehr ab März auf www.neckarstadtgemeinde.de
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alog über Schöpfung 
und Bewahrung“ am 5. 
Dezember ist ab sofort 
unter folgendem Link 
möglich: www.t1p.de/
hywc7. Referentin: Dr. 
Anna Maria Riedl, Uni-
versität Bonn, Katho-
lisch-Theologische Fa-
kultät

Donnerstag, 5. De-
zember, 18:00 bis 
20:00 Uhr, online 

Weiß und Hans-Friedrich 
Roth. 

Nächste Termine: 
Weihnachtsmarkt im 

Herzogenried 7. Dezem-
ber, ab 14:00 Uhr Klein-
gartenanlage 

Ökumenischer Jahres-
ausklang zu Silvester, 
14:30 Uhr Alter Mess-
platz 

Optinonal: Neujahrs-
empfänge in der Ne-
ckarstadt 

Weitere Terminvor-
schläge finden Sie auf 
der Homepage und 
in der Gemeinde-App 
Churchpool.
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D i a k o n i e

Kuchenbäcker gesucht
Helfen Sie mit Ihrer Kuchenspende bei der Vesperkirche 

KinderVesperkirche

Jugendliche helfen bei der Vesperkirche und verteilen selbstgeba-
ckene Kuchen. Foto: Till Kretner 

Ist es schon wieder so 
weit, dass es draußen zu 
kalt wird? 

Die Diakoniekirche 
Luther ist wieder dabei, 
einen warmen Ort anzu-
bieten für alle, denen es 
draußen zu kalt ist: Mon-
tag bis Freitag von 9:00 
bis 12:00 Uhr bieten wir 
Frühstück im Café Plus 
an, freitags auch Mittag-
essen. Es geht aber auch, 
ohne unser Essen im 
Café zu sitzen ... 

Montag bis Freitag von 
12:00 bis 15:00 Uhr ist 
das Café Plus weiterhin 
geöffnet, um im Warmen 
zu sitzen, Zeitung/en zu 
lesen, mit anderen zu er-
zählen oder zu spielen. 
Karten- und Brettspiele 
sind vorhanden. Auch 
die Kirche ist natürlich 
zugänglich, zum Anzün-
den einer Kerze oder für 
ein Gebet.

#wärmewinter ist eine 
Aktion der Evangeli-
schen Kirche in Deutsch-
land (EKD) und der Dia-
konie Deutschland. 

#wärme 
winter 

Fo
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Auch im Jahr 2025 
engagiert sich unsere 
Gemeinde wieder in 
der Vesperkirche. Am 
Sonntag, 12. Januar ist 
unsere Gemeinde ver-
antwortlich dafür, dass 
es Kuchen für die Ves-
perkirche gibt. Bitte ba-
cken Sie fleißig, damit 
wir möglichst viele Ku-
chen (bitte keine Sah-
netorten) weitergeben 
können. 

Ursula Schindler, Win-
fried Lehmann und An-
dreas Botsch sorgen 

dafür, dass die Kuchen 
in der Vesperkirche an-
kommen. Unsere Kon-
firmanden werden am 
nächsten Tag vor Ort 
bei der Ausgabe helfen. 
Vielen Dank dafür. 

Ihren Kuchen können 
Sie von 9:30 bis 10:00 
Uhr in der Melanch-
thonkirche, der Paul-
Gerhardt-Kirche oder 
bis 11:30 Uhr direkt in 
der Vesperkirche (City-
kirche Konkordien, R2) 
abgeben. Herzlichen 
Dank!

Das diesjährige Motto 
Hier bist du richtig ist 
eine herzliche Botschaft, 
mit der auf die Kinder-
armut in Mannheim auf-
merksam gemacht wird. 
Für viele Kinder aus ar-
mutsbelasteten Fami-
lien sind ein warmes 
Mittagessen und Frei-
zeitaktivitäten wie Bas-
teln und Spielen nicht 
selbstverständlich. Die 
KinderVesperkirche bie-
tet ihnen daher einen 
besonderen Raum, um 
genau das in Gemein-
schaft zu erleben. Ein 

Highlight ist wieder der 
beliebte LEGO-Raum. 
Hier können die Kinder 
nach Lust und Laune 
mit den bunten Steinen 
bauen und ihre Fantasie 
ausleben – eine Aktivi-
tät, die ihnen aufgrund 
der finanziellen Situa-
tion ihrer Familien oft 
verwehrt bleibt. 
Wir freuen uns auf eine 
besinnliche Zeit voller 
Wärme, Freude und Ge-
meinschaft und danken 
allen Helfer:innen und 
Spender:innen, die die-
se besondere Veranstal-

tung möglich machen. 
Svenja Hauseur, Leiterin 

KinderVesperkirche 
Spenden sind will-

kommen. IBAN: DE44 
670 505 050 039 003 
007, Stichwort  „Kin-
derVesperkirche“. Ihre 
Spende kommt auch dem 
ganzjährigen Mittwochs-
tisch in der Jugendkir-
che, dem Kinderkaufhaus 
Plus und dem Projekt 
Begleitpat:innen zugute. 
Infos: https://kinderves-
perkirche.ekma.de und 
www.facebook.com/kin-
dervesperkirche.  
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G o t t e s d i e n s t e

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr
Taizé-Andachten 19:00 Uhr: 5., 12. und 19. Dezember und 16. Januar

Sonntag, 1. Dezember (1. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrerin Knittel) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
18:00 Uhr
 

Gottesdienst zur Eröffnung des ökumenischen leben-
digen Adventskalenders (Ökumenisches Team)

Melanchthonkirche

Donnerstag, 5. Dezember
16:00 Uhr
 

Gottesdienst für kleine Leute (Pfarrerin Natho, 
Dorothee Knapp und Vicky Papatheodorou)

Melanchthonkirche

Sonntag, 8. Dezember (2. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 15. Dezember (3. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Knittel) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

Donnerstag, 19. Dezember
8:30 Uhr
 

Weihnachtsgottesdienst Uhland-Grundschule 
(Pfarrerin Natho)

St.-Bonifatius-Kirche

Freitag, 20. Dezember
8:00 Uhr
 

Weihnachtsgottesdienst Erich-Kästner-Grundschule 
(Pfarrerin Knittel)

Melanchthonkirche

Sonntag, 22. Dezember (4. Advent)
10:00 Uhr Gottesdienst (Diakonin Weiß) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Dr. Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche

Dienstag, 24. Dezember (Heiligabend)
14:30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel des 

Kinderchors (Pfarrerin Knittel)
Melanchthonkirche

15:00 Uhr Gottesdienst Heiligabend (Diakonin Paschmann) Gemeinderaum 
Wohlgelegen

17:00 Uhr Christvesper Heiligabend (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
18:00 Uhr
 

Gottesdienst Heiligabend mit der 
Melanchthonkantorei (Pfarrerin Natho)

Melanchthonkirche

Mittwoch, 25. Dezember (1. Weihnachtstag)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsliedern und -arien mit Gior-

gia Cappella, Mezzosopran (Pfarrer Geißert)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr
 

Gottesdienst an Weihnachten mit Abendmahl 
(Pfarrer Becker)

Paul-Gerhardt-Kirche

Donnerstag, 26. Dezember (2. Weihnachtstag)
12:00 Uhr Weihnachtssuppe mit Geschichte (Diakonin Weiß) Diakoniekirche Luther

Sonntag, 29. Dezember (1. Sonntag nach Weihnachten)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
17:00 Uhr
 

Abendgottesdienst mit Wunschliedern und 
Weihnachtsgeschichten (Pfarrer Geißert)

Melanchthonkirche

Gottesdienste Dezember bis Februar
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G o t t e s d i e n s t e

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr
Taizé-Andachten 19:00 Uhr: 5., 12. und 19. Dezember und 16. Januar

Gottesdienste Dezember bis Februar
Dienstag, 31. Dezember (Silvester)
14:30 Uhr Ökumenische Jahresschlussandacht mit prickelndem 

Segen (Ökumenisches Team)
Alter Messplatz

17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
18:00 Uhr
 

Gottesdienst an Silvester (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

Mittwoch, 1. Januar (Neujahr)
17:00 Uhr

 

Gottesdienst zum Neujahrstag mit Jahreslosung 
(Pfarrerin Natho und Prädikantin Niebergall-Roth)

Melanchthonkirche

Sonntag, 5. Januar (2. Sonntag nach Weihnachten)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dietel) Melanchthonkirche
10:00 Uhr
 

Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 12. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Knittel) Melanchthonkirche
10:00 Uhr
 

Gottesdienst (Prädikant Dr. Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 19. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Gottesdienst zum Auftakt des Albert-Schweitzer-

Jahres mit Kantate (Prädikantin Niebergall-Roth)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr

 

Gottesdienst zum Abschluss der Gebetswoche 
(Pfarrer Becker)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 26. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Natho) Melanchthonkirche
10:00 Uhr
 

Gottesdienst (Prädikant Dr. Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 2. Februar (letzter Sonntag nach Epiphanias)
10:00 Uhr Gottesdienst zum Bibelsonntag (Pfarrer Vette und 

Pfarrerin Natho)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr
 

Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 9. Februar (4. Sonntag vor der Passionszeit)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr
 

Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 16. Februar (Septuagesimä)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr
 

Gottesdienst (Prädikant Dr. Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 23. Februar (Sexagesimä)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Diakonin Weiß) Melanchthonkirche
10:00 Uhr
 

Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 2. März (Estomihi)
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
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Ki n d e r  /  J u g e n d

Hier sind die neuen Konfis!
Wir freuen uns schon auf unsere Konfirmation am 25. Mai

Die neuen Konfis haben schon viel miteinander erlebt. Nun haben sie 
der Gemeinde einen Brief geschrieben. Foto: Laura-Maria Knittel

Die Weihnachtsgeschichte, gespielt und gesungen mit traditionellen 
Liedern. Kinderchor und Pfarrerin Laura-Maria Knittel. Musikalische 
Leitung: Kantorin Beate Rux-Voss. Dienstag, 24. Dezember, 14:30 Uhr, 
Melanchthonkirche.

Weißt du, wieviel Sternlein stehen
AchtKINDERliederbuch: Kinder fürs Singen begeistern

500 Jahre nach dem Achtlie-
derbuch, mit dem die Erfolgs-
geschichte des evangelischen 
Gesangbuchs begann, veröf-
fentlicht der Chorverband in 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (CEK) ein neu-
es Achtliederbuch speziell für 
Kinder. 

Das AchtKINDERliederbuch 
richtet sich an Kinder vom 
Kita- bis zum Grundschulalter 
und ihre Betreuungspersonen. 
Es enthält – genau wie das Ori-

ginal von 1524 – acht geistli-
che Lieder zu verschiedenen 
Themen. Sie treffen Alltags- 
und Lebensmomente von Kin-
dern und Familien (zum Bei-
spiel Schlafen, Essen, Feiern, 
Schöpfung, Segen) und sollen 
das gemeinsame Singen dort, 
in der Familie, anregen. Die 

Liedauswahl ist ein bunter Mix 
aus alten und neuen, bekann-
ten und weniger bekannten, 
langen und kurzen Songs, Stro-
phenliedern und Kanons. 

Im Web stehen die Lieder 
darüber hinaus zum Streamen 
bereit. Schauen Sie mal rein: 
www.achtkinderliederbuch.de.

Hallo! Wir sind die 
neuen Konfis, fünf 
Jungs und dreizehn 
Mädchen. Wir wün-
schen uns für unsere 
Konfi-Zeit vor allem 
viel Spaß, neue Freun-
de, viele tolle Erlebnis-
se, mehr über Gott zu 
erfahren und über Gott 
nachzudenken. 

Wir haben schon 
zusammen Pizza ge-
backen, in der Kirche 
übernachtet, am La-
gerfeuer Marshmal-
lows gegrillt, Grup-
penspiele gemacht, 
zusammen gesungen 
und Andachten gefei-
ert. Wir haben uns ge-
genseitig erzählt, wo 
wir Gott in unserem 
Leben gespürt haben 
und Kerzen auch für 
die Zeiten angezündet, 
in denen wir Gott be-
sonders gebraucht ha-
ben – oder gebraucht 
hätten. 

Wir freuen uns auf 
unsere Konfirmation 
am 25. Mai in der Me-
lanchthonkirche! Bis 
dahin werden wir aber 
noch vieles erleben 
und manches selbst 
machen: Zum Beispiel 
den Lebendigen Ad-
vent an Nikolaus oder 
den Gottesdienst am 
3. Advent in der Me-
lanchthonkirche. Alle 
sind herzlich willkom-
men. Bis bald! Eure

 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

Honig wird seit Jahrtausen-
den als Mittel gegen Krankhei-
ten verwendet, bereits im alten 
Ägypten, in Indien und in China. 
Honig ist zwar kein Allheilmittel, 
aber er wirkt zum Beispiel der 
Magenübersäuerung entgegen 
und verbessert die Durchblutung 
der Verdauungsorgane. Bei Knie-

Mannheimer Honig
schmerzen kann eine Honigmassage 
helfen. Außerdem schmeckt Honig 
hervorragend. 

Mannheimer Honig können Sie in 
der Melanchthonkirche erwerben. 
Außerdem suchen wir ab März einen 
neuen Standort für sieben Völker. 
Können Sie helfen?
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Ki n d e r

Am Weltgebetstag 
wandert ein Gebet ein-
mal um die ganze Welt. 
Am Samstag, 8. März 
sind alle Kinder von 6 
bis 12 Jahren eingela-
den, sich mit dem Mot-
to aus Psalm 139 zu be-
schäftigen. 

Mit den Kindern der 
Cookinseln blicken wir 
auf die Wunder der 
Schöpfung und zugleich 
auf deren Zerbrechlich-
keit. Wir singen und be-
ten und hören eine Ge-
schichte aus der Bibel. 
Wir spielen und tanzen 
und entdecken die Coo-
kinseln – auch kulina-
risch. 

Wir laden dazu ein, die 
Wunder der Schöpfung 
zu sehen, ihnen nachzu-
spüren und die Freude 
darüber zu teilen. Und 

Ein Gebet wandert um die Welt
Unsere Kinderkirchennacht zum Weltgebetstag

Ein Königshaus im Ori-
ent, eine schöne und star-
ke Frau, ein Bösewicht, 
mutige Helden, Zivilcou-
rage – und mittendrin wir. 
All das gibt es bei unse-
rer ersten Kinder-Bibel-
Woche. Eingeladen sind 
alle Grundschulkinder, die 
Lust haben, eine spannen-
de Geschichte aus der Bi-
bel zu entdecken. Ein ech-
ter Krimi wartet auf euch, 
so viel verraten wir schon.

Wir treffen uns in der 
Karwoche (14. bis 17. Ap-
ril) in der Melanchthon-
kirche, immer von 9:00 
bis 15:00 Uhr. Eine Rand-
zeitbetreuung von 8:00 
bis 16:00 Uhr ist möglich. 
Wir wollen miteinander 
spielen und singen, The-
ater erleben, basteln und 
reden, essen und feiern. 

Mittendrin wir: Mut tut gut
Anmeldungen gibt es ab Mitte Janu-
ar. Wer als Mitarbeiter:in dabei sein 
möchte, kann sich gern melden, sei 
es fürs Programm oder in der Küche. 
Am Donnerstag, 17. April gibt es um 
15:00 Uhr einen gemeinsamen Ab-
schluss, zu dem alle dazukommen 
können. Wir freuen uns auf euch. 

Judith Natho und 
Kathleen Kampes-Patberg

Bild rechts:
Das Titelbild „Wonderfully Made“ 
wurde von den Künstlerinnen Ta-
rani Napa und Tevairangi Napa 
entworfen. Hier erfahren Sie 
mehr über die Künstlerinnen und 
ihr Bild: www.t1p.de/t86ja

wenn die Orgel der Me-
lanchthonkirche bis da-
hin wieder zusammen-
gebaut ist, können wir 
in der Kirche übernach-
ten und am Sonntag-
morgen den Familien-
gottesdienst zusammen 
feiern. 

Seid dabei. Es gibt viel 
zu entdecken!

Anmelden könnt Ihr 
Euch für die Kinderkir-
chennacht bis 18. Fe-
bruar übers Pfarramt, 
Tel. 28000-145, oder 
bei Pfarrerin Judith Na-
tho: judith.natho@kbz.
ekiba.de 

Wir laden Euch 
herzlich ein zum 
Gottesdienst für 
kleine Leute (0 bis 
6 Jahre). Wir freu-
en uns, wieder vie-
le Kinder mit ihren 
Geschwistern, El-
tern und Großeltern zu begrüßen. 
Wir feiern in der Melanchthon-
kirche. Im Anschluss an den Got-
tesdienst teilen wir miteinander 
im Advent Eure mitgebrachten 
Plätzchen und wie üblich Tee und 
Hefezopf. Anfang März feiern wir 
Weltgebetstag. 

Eure Dorothee Knapp, 
Vicky Papatheodorou und 

Pfarrerin Judith Natho

Donnerstag, 5. Dezember 
und 6. März, 16:00 Uhr, 
Melanchthonkirche

Gottesdienst
für kleine Leute
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Kirchenmusik

Albert-Schweitzer–Jahr 2025 
Der „Urwalddoktor“ wurde vor 150 Jahren geboren

Bitte unterstützen Sie unser Albert-Schweitzer-Jahr durch Ihren 
Besuch, Ihr Interesse und Ihren Kauf: Wandkalender „Albert-
Schweitzer-Jahr 2025“: 5 Euro (erhältlich im Pfarrbüro und Kan-
torat und bei Veranstaltungen) CD mit dem historischen Albert-
Schweitzer-Konzertprogramm 1932: 10 Euro (Beate Rux-Voss an 
der Voitorgel in unserer Lutherkirche); Gemälde von Siegfried 
Angermüller. 

Start ins Festjahr

Im Jahr 2025 ge-
denken wir anlässlich 
des 150. Geburtstags 
des großen Univer-
salgelehrten und 
Mediziners Albert 
Schweitzer. Der „Ur-
walddoktor“ gründete 
eine Krankenstation in 
Lambarene im zentral-
afrikanischen Gabun. 
Der Zusammenklang 
von Denken und Wir-
ken in seinem Leben 
ist es, der solch große 
Strahlkraft von seiner 
Persönlichkeit ausge-
hen lässt. 1953 wurde 
ihm der Friedensno-
belpreis zuerkannt. 

Albert Schweitzer 
hatte viele Facetten, 
auch die Musik spielte 
für ihn eine große Rol-
le. Er schreibt: „Die Lei-
denschaft für die Orgel 
habe ich von meinem 
Großvater Schillinger 
geerbt, der sich viel 
mit Orgel und Orgel-
bau beschäftigte.“ Al-
bert spielte bereits mit 
neun Jahren erstmals 
im Gottesdienst Orgel. 

Nach dem Abitur 
bekam er Orgelunter-
richt bei Charles-Marie 
Widor an Saint Sulpi-
ce, Paris. Widor wie-
derum verehrte Bach: 
„Bach wird einmal der 
populärste Komponist 
in Frankreich werden, 
weil er der universells-
te Komponist ist. Was 
wir gemeinsam be-
wundern, gemeinsam 
verehren, gemeinsam 
verstehen, eint uns.“ 

Widor bat Albert 
Schweitzer, für Fran-
zosen zum besseren 
Verständnis eine Ab-
handlung über die 

Bach‘schen Choral-
vorspiele zu schrei-
ben. Daraus wurde ein 
Abriss der Geschichte 
der protestantischen 
Kirchenmusik. Als 
Dank schickte die Pa-
riser Bachgesellschaft 
Schweitzer ein tropen-
festes Klavier mit Orgel-
Pedal nach Lambarene. 

Täglich spielte er 
darauf, auch um sich 
auf seine zahlreichen 
Benefizkonzerte vor-
zubereiten: Insgesamt 
spielte Schweitzer 487 
nachweisbare Kon-
zerte. Das Repertoire 
der Konzerte bestand 
aus Werken von Bach, 
Mendelssohn, Widor 
und César Franck. 

Neben der Vereh-
rung für Bach stand 
bei Schweitzer immer 
diejenige für Richard 
Wagner. Mit Cosima 
und Siegfried, Wieland 
und Wolfgang Wagner 
war er persönlich be-
freundet. Drei jungen 
Pelikanen gab er in 
Lambarene die Namen 
Parsifal, Lohengrin 
und Tristan. 

In Mannheim hielt 
Albert Schweitzer 
1929 in der Konkordi-
enkirche einen Licht-
bildervortrag. Am 5. 
Juli 1932 spielte er 
in der Heidelberger 
Heiliggeistkirche ein 
Orgelkonzert, das ich 
nun an unserer schö-
nen romantischen 
Voit-Orgel neu einge-
spielt habe. „Orgel-
spielen heißt für Al-
bert Schweitzer, einen 
mit dem Schauen der 
Ewigkeit erfüllten Wil-
len manifestieren.“ 

K a n t a t e n g o t t e s -
dienst, anschließend 
Gastvortrag „Albert 
Schweitzer“ mit Dr. Ro-
land Wolf und Ausstel-
lungseröffnung „Gren-
zenlose Menschlichkeit 
im Denken und Han-
deln“.  

Albert Schweitzer 
für Kinder: 15:00 Uhr 
Familienführung, an-

schließend musizieren 
Schülerinnen und Schü-
ler für Lambarene. 

Sonntag, 19. Januar 
ab 10:00 Uhr, Melanch-
thonkirche 

Alle weiteren Termine 
des Festjahres finden Sie 
auf der Website unse-
rer Gemeinde, www.ne-
ckarstadtgemeinde.de 

Weiteres erfahren 
Sie in unserem Al-
bert-Schweitzer-Pod-

cast auf www.t1p.de/
d86wh.

Beate Rux-Voss
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Wer singt, betet doppelt
500 Jahre Evangelisches Kirchengesangbuch – jetzt online

Adventssonntage, Weihnachten – alles 
voller Musik bis ins neue Jahr hinein

Reinigung der Melanchthon-Orgel durch die Firma Popp, Or-
gelbau Walldürn. Durch den Umzug der Firmenwerkstatt ver-
schiebt sich die Reinigung auf den Zeitraum November 2024 
bis März 2025. Bruttokosten: 45.330 Euro. In dieser Zeit ist die 
Orgel nicht spielbar. Spenden Sie gerne, damit die Summe zu-
sammenkommt. Genießen Sie den Orgelwein/Orgelsaft. Foto: 
Hans-Friedrich Roth 

1524 veröffentlichte 
Johann Walter in Tor-
gau sein „Geistliches 
Gesangbüchlein“ mit 
einer Vorrede Martin 
Luthers und gründete 
dort die erste städti-
sche Kantorei. In dem 
Gesangbuch wurden 
zum ersten Mal mehr-
stimmige Chorsätze 
der wichtigsten evan-
gelischen Choräle ver-
öffentlicht. 

500 Jahre später sin-
gen im Evangelischen 
Chorverband deutsch-
landweit 18.500 Chö-
re mit rund 340.000 
Sängerinnen und Sän-
gern. Durch Musik und 
mit Worten beschrei-
ben Menschen die Be-
deutung des Singens 
für ihren Glauben. 

Werden Sie Teil der Ge-
meinschaft! 

Evangelisches Ge-
sangbuch ab sofort 
online

Die Berliner Firma 
Enote und die Lu-
therische Verlagsge-
sellschaft Kiel stellt 
allen evangelischen 
Kirchengemeinden in 
Deutschland das digi-
tale Angebot kostenlos 
zur Verfügung. Unter 
der Adresse www.ge-
sangbuch.de sind alle 
Lieder und Texte des 
Stammteils zu finden. 
Wir laden Sie herzlich 
ein, die Lieder zu Hau-
se und in unseren Got-
tesdiensten mitzusin-
gen. Wer singt, betet 
doppelt. 

Adventsmusik mit Lie-
dern zum Mitsingen für 
Flöte, Gitarre und Klavier.

Barbara Rosnitschek, 
Querflöte, Christian Wer-
nicke, Gitarre, Beate Rux-
Voss, Klavier musizieren 
Werke von Jean-Marie 
Leclair, Ferdinando Ca-
rulli, Maurice Ravel, Jo-
hann Nepomuk Hummel 
und Claude Bolling, 

Eintritt frei, Spenden 
erbeten.

Anschließend verteilen 
wir die Sterne für den 
Ökumenischen lebendi-
gen Adventskalender.

Sonntag, 1. Dezem-
ber, 17:00 Uhr

Adventskalender mit 
musikalischen Kostbar-

keiten aus vier Jahrhun-
derten mit der Melanch-
thonkantorei. 

Die Melanchthonkanto-
rei lässt aufhorchen und 
-schmecken: 24 Weih-
nachtslieder, mal mit 
würzigen Renaissance-
instrumenten, mal mit 
verführerischem A-cap-
pella-Klang, und in der 
24-minütigen Pause mit 
eigens dafür kreierten 
süß-salzigen 24 Köstlich-
keiten und natürlich Or-
gelwein.

Renaissance-Instru-
mental-Ensemble „Ladyes 
musickes“ Sabine Bier-
haus, Almut Rux, Sabine 
Schiffels. Ferner Andrea 
Schmiedeberg-Bartels, 
Zugtrompete, Naturtrom-

pete, Tromba Marina, 
Zink, Pommer, Schalmei, 
Dudelsack, Krummhorn, 
Flöten, Gemahlener, Har-
fe, Gamben, Fidel. Lei-
tung: Kantorin Beate Rux-
Voss. 

Eintritt: 15 Euro (ermä-
ßigt 10 Euro) Vorverkauf 
Pfarrbüro und Melanch-
thonkantorei 

Sonntag, 8. Dezember, 
17:00 Uhr, Melanch-
thonkirche 

Christmas-Matinee 
mit Pop24, Leitung: Kan-
torin Beate Rux-Voss.  

Sonntag, 15. Dezem-
ber, 11:30 Uhr, Melan-
chthonkirche

Musikalische Schlit-
tenfahrt ins neue Jahr 
mit David Tasa, Trompete, 
Andreas Vogel, Oboe, Bea-
te Rux-Voss, Orgel, Judith 
Natho, Texte

Reservierung: Pfarrbüro 
und Kantorat: beate.rux-
voss@kbz.ekiba.de. Ein-
tritt frei, Spende erbeten 

Dienstag, 31. Dezem-
ber, 19:00 Uhr, Melan-
chthonkirche 

Matinee mit Joël Keller 
am Cembalo. Der gebür-
tige Mannheimer studiert 
Cembalo und Musikwis-
senschaft in Essen.

Sonntag, 16. Februar, 
11:30 Uhr, Melanch-
thonkirche
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Zukunft ermöglichen
Brot für die Welt – für Veränderungen weltweit

Wir setzen uns für eine gerech-
te Welt ein, in der jeder Mensch 
in Würde lebt, gleiche Rechte 
hat, in der die Ressourcen fair 
verteilt sind und die planetaren 
Grenzen heute und in Zukunft ge-
achtet werden. Unser christliches 
Selbstverständnis prägt unser 
Engagement und gibt uns Hoff-
nung, etwas bewirken zu können. 
Gemeinsam mit unseren 1.500 
Partnerorganisationen ermögli-
chen wir in fast 90 Ländern, dass 
benachteiligte Menschen ihre Le-
benssituation aus eigener Kraft 
nachhaltig verbessern. Wir sind 
für Menschenrechte, Frieden, 
eine starke Demokratie, Zugang 
zu Bildung, Gesundheit und Was-
ser. Wir setzen uns gegen Hunger, 
Armut und die Folgen des Klima-
wandel ein und erheben unsere 
Stimme für eine gerechte Welt. 
Wir sind mehr als eine Hilfsor-
ganisation – wir verstehen uns 
als Teil einer globalen Zivilge-
sellschaft und glauben fest daran, 
dass wir zusammen etwas bewe-
gen können.  

Burundi – Frauen besiegen den 
Hunger – Mannheimer Projekt 
2024: Erste Erfolge konnte die 
Organisation Ripple Effekt (Wel-
leneffekt) im Kampf gegen die in 
Burundi weit verbreitete Unter-
ernährung von Säuglingen und 
Kleinkindern bereits erreichen. 
Die Partnerorganisation von 
Brot für die Welt schult in ihren 
Workshops vor allem die Mütter: 
Sie legen bunte Gemüsegärten 

Anzeige

Claudine Hashazinyange lebt mit ihrer Familie im Dorf Buburu. Als ihre jetzt dreijährige 
Tochter Linka noch kein Jahr alt war, erhielt sie die Diagnose „unterernährt“. Quelle: Ka-
thrin Harms, Brot für die Welt

an, kochen gesunde Mahlzeiten, 
bepflanzen die Feldränder mit 
Gräsern –  das stoppt die Boden-
erosion – und um Durchfaller-
krankungen zu verringern, bauen 
sie Toiletten. 

Die Arbeit unserer Partneror-
ganisation geht noch weiter: Die 
Frauen hinterfragen starre Rol-
lenklischees und setzen sich da-
für ein, die Arbeit gerechter auf-
zuteilen und wichtige Themen 
gemeinsam mit den Männern zu 
entscheiden. Finanzielle Eigen-
ständigkeit bauen sie in Sparver-
einen auf, und wenn sie bei der 
Familienplanung beteiligt sind, 
bekommen sie in der Regel weni-

ger Kinder, um die sie sich besser 
kümmern können.

 Das bewirkt Ihre Spende in Bu-
rundi: 100 kg Bohnensamen (rei-
chen für 100 Familien): 70 Euro, 
zwei Ziegen zum Aufbau einer 
Kleintierzucht: 140 Euro, Work-
shop für Mütter mit unterernähr-
ten Kindern: 270 Euro. 

Ihre Spende hilft, in Burundi Zu-
kunft zu ermöglichen. Bitte helfen 
Sie, dass noch mehr Menschen 
das bekommen, was sie zum Le-
ben brauchen. Unterstützen Sie 
auch in diesem Jahr die Arbeit 
von „Brot für die Welt!“ 

Spenden: www.brot-fuer-die-
welt.de/spenden 
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Vermischtes

  

Weil der Mensch 
den Menschen braucht
| Trauerbegleitung   
| Bestattungen   
| Bestattungsvorsorge
Erstes Mannheimer Bestattungs-Institut Fritz Bühn GmbH & Co. KG
Zentrale: Gutenbergstr. 18 - 22 | 68167 Mannheim 
Filiale: Eichelsheimer Str. 34 / Ecke Meerfeldstr. | 68163 Mannheim | Tel. 06 21 - 33 84 444
Internet: www.bestattungsinstitut-buehn.de

Im Trauerfall 24 h für Sie erreichbar:

06 21 - 33 84 40

Prüft alles und behaltet das Gute. (1. Thess. 5,21)

Jahreslosung 2025

Anzeigen

Kirchentag Kreative Monatssprüche
Fahrt zum evange-

lischen Kirchentag in 
Hannover vom 30. Ap-
ril bis 4. Mai 2025 

Der deutsche evan-
gelische Kirchentag 
ist ein Treffen vie-
ler Christinnen und 
Christen in Deutsch-
land, bei dem es sehr 
viel zu entdecken und 
zu erleben gibt: Men-
schen aus verschiede-
nen Regionen treffen, 
morgens fantastische 
Bibelandachten hören, 
unterschiedliche Got-
tesdienste feiern, po-
litische Diskussionen 
führen, Kabarett, The-
ater, Kunst und Musik 
genießen, selbst sin-
gen und musizieren, 
diskutieren und auf 
dem Markt der Mög-
lichkeiten stöbern. 
Für Familien gibt es 
ein breites Angebot an 
Kinderbetreuung und 
Kinderprogramm, par-
allel dazu Erfahrungen 
und Freiräume für die 
Eltern, ein Jugendzen-
trum bietet dieser Al-

tersgruppe wiederum 
Passendes. 

Wie vor zwei Jahren 
fahren wir in einer 
Gruppe mit Menschen 
aus unserer Gemein-
de und aus der Re-
gion nach Hannover, 
um Gemeinschaft zu 
erfahren und Ideen zu 
tanken. Es können sich 
gerne weitere Famili-
en, ältere Jugendliche 
(ab Konfi-Alter) und 
Erwachsene anschlie-
ßen. Weitere Infos gibt 
es auf dem Vorberei-
tungs- und Informa-
tionstag Ende Januar. 
Anmeldeschluss für 
Quartier und Früh-
bucherpreis ist der 15. 
Februar im Pfarrbüro 
der Erlösergemeinde.

Kontakt:      Victor. 
vomHoff@kbz.ekiba.de, 
Tel. 28000-188. 

Mittwoch 22. Januar, 
19:00 Uhr im Konfir-
mandensaal hinter 
der Erlöserkirche, 
Seckenheimer Haupt-
str. 135  

Ein neues Jahr zieht 
heran und mit ihm eine 
neue Jahreslosung sowie 
die Monatssprüche für 
2025. Wie in den vergan-
genen Jahren freue ich 
mich darauf, diese bibli-
schen Texte durch meine 
eigenen Bilder lebendig 
werden zu lassen. 

Jedes Bild soll die aus-
gewählten Verse nicht 
nur visuell darstellen, 
sondern auch inhaltlich 
vertiefen. Das Malen ist 
für mich mehr als nur ein 
Hobby; es ist eine Form 
der Meditation und des 
Gebets, die es mir er-
möglicht, meine Gedan-

ken und Gefühle mit der 
Gemeinschaft zu teilen. 
Jedes Bild ist ein Fenster 
in die Tiefe der biblischen 
Botschaft, das uns allen 
neue Perspektiven und 
Einsichten eröffnet. 

Ich lade herzlich dazu 
ein, diese künstlerischen 
Interpretationen als eine 
Möglichkeit zu nutzen, die 
Bibeltexte auf eine per-
sönliche und vielleicht 
auch neue Weise zu erle-
ben. Mein Ziel ist es, durch 
Farbe, Form und individu-
ell gestaltete Schriftarten 
die Kraft und Schönheit 
der Bibelworte zu beto-
nen und uns allen einen 
erweiterten Zugang zu 
diesen lebensbegleiten-
den Versen zu bieten. 

Ich freue mich, wenn die 
Bilder auf der Homepage 
oder im Schaukasten Sie 
und Euch ansprechen und 
vielleicht sogar inspirie-
ren, die Schätze der Bibel 
immer wieder neu zu ent-
decken. Herzlichst, 

Petra Cziesla
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Gruppen — Kreise — Treffpunkte

Musik

•	Melanchthonkantorei
	 Montag, 19:45 bis 21:45 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Popchor „Good News“
	 Dienstag, 19:00 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Singkreis
	 Mittwoch, 19:30 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Alexander Klinkhardt
 	 28000-145

•	Singkreis Luther
	 Freitag, 12:30 Uhr
	 Café Plus, Diakoniekirche Luther
	 Gerhard Schön
 	 28000-145

•	 Spatzennest 3 bis 4 Jahre
	 in Begleitung eines Erwachsenen
	 Donnerstag, 15:15 bis 15:45 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Spatzenchor 5 bis 7 Jahre
	 Donnerstag, 16:00 bis 16:45 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	 Nachtigallenchor ab 2. Klasse
   Donnerstag, 17:00 bis 18:00 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	 Stimmbildung Erwachsene und 
	 Kinder, nach Absprache
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Barock Vokal projektweise
   nach Absprache
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Musical-Team projektweise
   nach Absprache
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Posaunenchor
	 Dienstag, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Katharina Gortner
	 Pfarrbüro 28000-145

•	 Jungbläser:innen
	 nach Vereinbarung
	 Katharina Gortner 
	 Pfarrbüro 28000-145

•	Streicherensemble
	 projektweise nach Absprache
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Begegnung

•	Frauenkreis
	 erster Mittwoch im Monat
	 ab 18:00 Uhr
	 Besprechungsraum unter 	
	 der Melanchthonkirche
	 Carmen Glos, 0179 484 6812

•	Männerstammtisch
	 letzter Dienstag im Monat
	 ab 19:00 Uhr, Uhland
	 Lange Rötterstraße 10
	 Wolfgang Töpfer, 33 39 69

•	Senior:innenkreis
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 17:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Ursula Schindler und Team
	 3 53 59

•	 Senior:innenkreis
	 Donnerstag, alle 14 Tage
	 14:30 bis 16:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Ilse Gember und Team, 79 63 16

Aktiv und fit

•	Gymnastik für alle ab 60
	 Donnerstag, 9:00 bis 10:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Sonja Schramm, 37 57 66 

•	Senior:innengymnastik
	 Freitag, 9:00 bis 9:50 und 
	 10:00 bis 10:50 Uhr
	 Gemeindehaus Paul-Gerhardt
	 Doris Marlis, 0151 1690 0140

Gesellschaft & Umwelt

•	Grüner Gockel
	 Umweltteam
	 Hans-Friedrich Roth
	 0172 407 0288

Kulturelles 

•	Theatergruppe Melanthalia
	 Gerd Schöner, 28000-145

Diakonie 

•	Café Plus
	 Frühstück und Presse
	 Montag bis Freitag
	 9:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

•	Computer und Internet
	 Montag bis Freitag
	 10:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

•	Kaffee & Kleider unterm Turm
	 zweiter Dienstag im Monat
	 14:00 bis 17:00 Uhr
	 Eingang hinter der Bonifatius-	
	 kirche in der Weylstraße

Geistesleben

•	Basics zum Christsein
	 Diakoniekirche Luther
	 Infos bei Andrea Weiß 
	 28000-355

Aus den 
Kirchen-
büchern
Im Kirchenjahr 2023/24 
fanden statt:

	 7 Trauungen

	 29 Taufen

	 83 Bestattungen
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Ko n t a k t  — B e r a t u n g 

	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-145, Fax 33 28 58
	 neckarstadtgemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de
	 www.neckarstadtgemeinde.de
	 Ev. Gemeinde in der Neckarstadt
 	 IBAN DE75 6705 0505 0030 2909 76
Pfarrbüro
	 Birgit Fritz, Esther Roloff, Igor Solomonov 
	 Mo, Di, Do, Fr 9:00 bis 12:00 Uhr
	 Do 14:00 bis 16:00 Uhr 
Pfarrerinnen und Pfarrer
	 Pfarrer Helmut Becker, 28000-162
	 helmut.becker@kbz.ekiba.de
	 Pfarrer Peter Geißert, 0172 766 0955
	 peter.geissert@kbz.ekiba.de
	 Pfarrerin Laura-Maria Knittel, 0173 693 8989
	 laura-maria.knittel@kbz.ekiba.de
	 Pfarrerin Judith Natho, 0172 268 0546
	 judith.natho@kbz.ekiba.de
Diakonin
	 Andrea Weiß, Tel. 28000-355
	 andrea.weiss@kbz.ekiba.de
	 Vorsitzende des Ältestenkreises
Kantorat
	 Beate Rux-Voss
	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-165, Fax 3 36 17 89
	 beate.rux-voss@kbz.ekiba.de
	 www.musikanmelanchthon.de
	 Musik an Melanchthon
	 IBAN DE58 6705 0505 0034 0617 69

Pfarramt

Kindertagesstätte Paul-Gerhardt
	 Leiterin: Christiane Richter-Abegaz
	 Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Tel. 28000-435, Fax 3 18 77 55
	 kita.paulgerhardtstr@kbz.ekiba.de
Kindertagesstätte Melanchthon
	 Leiterin: Claudia Häffner
	 Melanchthonweg 6-8
	 Tel. 28000-433, Fax 1 80 34 45
	 kita.melanchthonweg@kbz.ekiba.de
Kindertagesstätte Am Brunnengarten
	 Leiterin: Ulrike Eisenhauer	   (Krümelchen)
	 Am Brunnengarten 3
	 Tel. 28000-411, Fax 3 06 84 47
	 kita.ambrunnengarten@kbz.ekiba.de
Kindertagesstätte Käfertaler Straße
	 Leiterin: Andrea John	
	 Käfertaler Straße 187 
	 Tel. 28000-426, Fax 1 80 33 49
	 kita.kaefertalerstr@kbz.ekiba.de
 

Kindertagesstätten Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website
www.neckarstadtgemeinde.de

oder folgen Sie uns auf Instagram

	 Diakoniekirche  Luther: Lutherstraße 2 
	 Paul-Gerhardt-Kirche und Gemeindehaus:
	 Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Melanchthonkirche: Lange Rötterstraße 39
	 Evang. Gemeinderaum Kreuz-Herzogenried 
	 im Wohlgelegen: Zellerstraße 34a

Kirchen und Veranstaltungsorte

Telefonseelsorge
Tag und Nacht erreichbar unter den 

gebührenfreien Notrufnummern 
0800 111 0111  und  0800 111 0222  oder

www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Diakoniekirche Luther

Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, Diakonin, Tel. 28000-355
	 andrea.weiss@kbz.ekiba.de
	 Lutherstraße 2

Mannheimer Arbeitslosenzentrum (MAZ)
	 Sozialberatung für Arbeitslose, kostenlos	
	 Diakoniekirche Luther, Lutherstraße 2
	 Susanne Krause, Tel. 28000-356
	 susanne.krause@diakonie.ekiba.de
	 Christof Sapel, Tel. 28000-357
	 christof.sapel@diakonie.ekiba.de

Kinderkaufhaus Plus
	 Mi+Do 9:00-16:00 Uhr, Fr 9:00-13:00 Uhr
	 Tatjana Briamonte-Geiser, Tel. 28000-359
	 kinderkaufhaus.mannheim@diakonie.ekiba.de
	 Lutherstraße 4
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In seelsorglichen Notfällen rufen Sie bitte im 
Pfarramt an. Hier erhalten Sie zeitnah Auskunft 
(AB), unter welcher Rufnummer Sie auf jeden 
Fall einen unserer Seelsorger:innen erreichen.
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A k t u e l l

Bethlehem – Chormusical in der SAP-Arena
So hat man die Weihnachtsgeschichte noch nie erlebt – zwischen 

Feuertonne und Stacheldraht entsteht Hoffnung. Verachteten Frem-
den begegnen Mitgefühl und Liebe, eine königliche Beraterin fasst 
den Mut, sich zu wehren, einfache Hirten erfahren Stärke durch ih-
ren Glauben. Eine Geschichte, die das Herz berührt. Begleitet von ei-
nem Megachor von Hunderten Sänger:innen aus Mannheim und der 
Region ist die Weihnachtsbotschaft in einer unvergleichlichen In-
szenierung im Chormusical Bethlehem am 29. Dezember um 19:00 
Uhr in der SAP-Arena zu erleben. Tickets ab 29,90 Euro auf www.
chormusicals.de/tickets. Foto: Stiftung Creative Kirche 

CHRISTMAS POPUP von Studio Herrlichkeit
In der Adventszeit ist das Quartier Q6/Q7 um eine herrliche At-

traktion reicher. Denn im Erdgeschoss von Q6 öffnet bis 4. Januar, 
Mo bis Sa von 10:00 bis 19:00 Uhr das Studio Herrlichkeit Christmas 
PopUp seine Türen. Das ist ein Ort mit viel weihnachtlichem Holy 
Glow, der zu einer überraschenden Unterbrechung im Weihnachts-
trubel einlädt. Besucher:innen können sich auf Mitmachaktionen 
und Workshops, auf Andachten, kleine Kulturveranstaltungen und 
Weihnachtslieder-Singen freuen. Im Shop gibt es besondere Kir-
chenplätzchen und Geschenkideen für Klein und Groß mit Glow. 
Lassen Sie sich überraschen. Kommen und genießen Sie den Christ-
mas Pop-up-Shop von Studio Herrlichkeit. Infos unter www.studio-
herrlichkeit.de. 

Stadionsingen
Tausende Stimmen für ein unvergessliches Erlebnis am 23.12. um 

17:30 Uhr. Seien Sie ein Teil des größten Weihnachtschores unserer 
Stadt. Der Reinerlös kommt den Kinderhospizdiensten unserer Stadt 
zugute. Informationen und Tickets: www.stadionsingen-mannheim.de.

Aktuelles zur Melanchthonkirche
Thementeams arbeiten im Austausch mit dem Architekturbüro

Der Planungsprozess für den 
An- und Umbau der Melanch-
thonkirche ist in vollem Gange. 
In mehreren Thementeams: Mu-
sik, Nachhaltigkeit, Verwaltung, 
Dienstgruppe, Seelsorge, Kulina-
rik, Finanzen, etc. wird überlegt 
und durchdacht, welche Wün-
sche und Anforderungen wie um-
gesetzt werden können, immer 

im zeitnahen Austausch mit dem 
Achitekturbüro, das an der Ent-
wurfsplanung arbeitet, und der 
Bauabteilung der Kirchenverwal-
tung in M1. 

Alle sind mit viel Engagement 
dabei. Die digitale Antragstellung 
des Bauantrages bei der Bau-
rechtsbehörde der Stadt Mann-
heim ist erfolgt und muss nun 

genehmigt werden. Aufgrund des 
sehr hohen Aufkommens an An-
tragseingängen dauert das seine 
Zeit. Das Projekt wird das Haupt-
thema unserer nächsten Gemein-
deversammlung sein.

Die Gemeindeversammlung fin-
det am 22. Mai in der Melanch-
thonkirche statt.

„The Chosen“ bis Heiligabend kostenlos streamen
Nachdem die Macher von „The 

Chosen“ bereits fünf neue Film-
episoden für die nächsten drei Jah-
re angekündigt haben, startet nun 
pünktlich zur Weihnachtszeit die 
Episode „Heilige Nacht“ als kosten-
loser Stream. Kirchen, Organisati-
onen und christliche Kleingruppen 

können sich auf der Internetseite 
www.thechosen-tv.de registrie-
ren und die Aufführungsrechte 
für „Heilige Nacht“ erwerben. Der 
Nutzungszeitraum läuft bis zum 
24. Dezember. „The Chosen“ er-
zählt das Leben und Wirken von 
Jesus von Nazareth. Ursprünglich 

als Crowdfunding-Projekt gestar-
tet, hat sich die Serie zu einem 
Riesenerfolg entwickelt. Nach 
Angaben der Macher wurde sie 
bereits von 600 Millionen Men-
schen gesehen. Schauen Sie mal 
rein. Wir wollen 2026 ein Projekt 
dazu starten. 


